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Für meine Enkelkinder


Marlon, Quinn und Emma





- Störche erleben und schützen -


Dies ist die erfundene Geschichte des Storches Bob, der euch über ein vollständiges Jahr seines Lebens erzählen möchte.


Störche sind ganz besondere Vögel. Bei uns in Retsnüm ist der Weißstorch am bekanntesten. Hier lebt auch Bob, der euch nun von sich berichtet:


„Liebe Kinder, ich heiße Bob und bin 7 Jahre alt. Ich lebe im Frühjahr und Sommer mit meiner Storchenfrau Babs im Naturschutzgebiet Retsnüm. Wir bewohnen dort ein großes Nest auf einem höheren, abgesägten Baumstumpf. Da wir in Retsnüm im Herbst und Winter nicht mehr genügend Nahrung finden, und es auch immer kälter wird, machen wir uns auf den weiten Weg in den Süden. Anfang September, vor Beginn des Herbstes, fliege ich dann wie jedes Jahr nach Afrika. Babs wird zum Überwintern in Europa bleiben. Ich fliege eine ganz andere Route als Babs, die vermutlich den kurzen Weg über Frankreich nach Spanien wählt. Mein Flug nach Afrika ist viel weiter und gefährlicher. Ich überfliege in einer großen Höhe den Balkan, die Türkei, Israel und Ägypten bis nach Tansania. Unsere Storchenkinder Christel und Karl-Heinz sind bereits 14 Tage früher abgereist. Zuerst wollten die jungen Störche gar nicht weg aus Retsnüm, denn hier sind sie geboren und haben das Fliegen gelernt und hier haben sie ihr Nest. Wir wissen nicht, ob sie zusammen in den Süden gezogen sind. Es kann auch sein, dass sie sich unterschiedlichen Gruppen angeschlossen haben. Wir werden sie zwei bis drei Jahre nicht sehen, da sie im Süden bleiben, bis sie in die Pubertät kommen und dann selbst Papa und Mama werden können. Ist es soweit, ziehen sie wieder nach Retsnüm zurück, um dort zu brüten. Dann erfahren wir mehr von ihnen.


Bis ich mein Ziel in der Serengeti in Afrika erreicht hatte, war ich fix und fertig. Ganz schön anstrengend so eine Reise!
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